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Vorlage 
 

an den Innenstadtausschuss 
 

Quartiersinitiative Niedersachsen (QiN) 2010 - Wettbewerbsbeitrag Eigentümer- 
Standortgemeinschaft Neumärker Straße 
 
Der Antrag auf eine Förderung im Rahmen der Quartiersinitiative Niedersachsen (QiN), der von 
einem Zusammenschluss von Eigentümern im Bereich der Neumärker Straße initiiert wurde, kam 
aufgrund einer Vielzahl von Bewerbungen 2009 nicht in die Förderung (s. B 84/09). Gleichwohl 
boten die Auslober des Wettbwerbes  Land Niedersachsen und IMORDE Planungsgesellschaft 
- für eine erneute Antragstellung einen kostenfreien, gemeinsamen Workshop an, der am 
11./12.11.2009 in Helmstedt durchgeführt wurde. 
 
Das Land Niedersachsen will mit QiN 2010 wieder die Bildung von privaten 
Standortgemeinschaften fördern. Das Niedersächsische Ministerium für Soziales, Frauen, 
Familie und Gesundheit lobt somit zum vierten Mal in Folge das Modellprojekt 

uliche integrierte zentrale Versorgungsbereiche als 
Standorte für Wirtschaft, Kultur, Wohnen und Arbeiten und Leben zu erhalten und 
weiterzuentwickeln. 
 
Ziel ist es weiter, das Investitionsklima im Quartier insgesamt zu verbessern und die 
Mitwirkungsbereitschaft vor allem auch der privaten Akteure in kooperativen Verfahren zu 
steigern. Die Modellförderung soll Anreize schaffen für vielfältige und auf die spezielle Situation 
vor Ort zugeschnittene Ideen und Maßnahmen, die geeignet sind, innerstädtische Zentren oder 
deren Teilbereiche als Standorte für Einzelhandel und Dienstleistungen nachhaltig zu 
stabilisieren und weiterzuentwickeln. 
 
Die Anträge müssen sich wie in den vergangenen drei Jahren durch eine öffentlich-private 
Partnerschaft auszeichnen. Gerade für private Initiativen kann auf diese Weise eine interessante 
Förderquote für die Aufwertung des eigenen Quartiers entstehen. Die Herren Wrede und Kobbe 
als Eigentümer haben diese Initiative angeregt und Anlieger, Mieter und Eigentümer zu diversen 
Gesprächsrunden hierzu geladen. Hierbei wurde von den Anwesenden der Wille zu dieser 
Initiative bekräftigt. Gemeinsam mit der Stadt wurde der als Anlage beigefügte 
Wettbewerbsbeitrag 2010 erarbeitet. 
 
Die Kosten für das Projekt sollen in Verbindung mit der QiN-Förderung des Landes (40 %) auch 
durch privates Kapital aufgebracht werden. Der städtische Anteil steht unter der Investition 

 
Die Gesamtmaßnahme wird aus der gleichen Investitionsmaßnahme Innenstadt durch die 
Anschaffung besserer Abfall- und Kippenbehälter zusätzlich aufgestockt. 
 
 
 
 
(Eisermann) 
 
 
Anlage 1: Ausschreibung 
Anlage 2: Entwurf des Wettbewerbsbeitrages und Antrag (wird nachgereicht) 
 






















